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Nach dem „Manifest gegen die Arbeit“ und nach „Feierabend“ will das Buch „Dead Men

Working“ einen Beitrag zu einer arbeitskritisch unterlegten Reformulierung von

Gesellschaftskritik leisten. Es verbindet die Erfahrungen, die die AutorInnen in den

verschiedenen Abteilungen der großen Arbeits(losen)mühle gemacht haben, mit einer

grundsätzlichen Analyse des neuen entsicherten Kapitalismus.

Die gesellschaftliche Opposition zeigt sich angesichts des Ökonomisierungsterrors und immer

neuer Zumutungen gelähmt. Aus ihrer Paralyse kann sie nur herausfinden, wenn sie aufhört,

die Diktatur von Arbeit und Ökonomie fraglos zu akzeptieren und stattdessen in ihr das

zentrale Problem dieser Gesellschaft erkennt. 
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